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Prozeß Moltke Harden
S u H Berlin 30 Dezember

Nach zweitägiger Pauſe wurden heute die Verhandlungen wieder auf
mmen Jnjwiſchen hat in Schwaneck bei München die

mmiſſariſche Vernehmung der Schweninger ſchen Eheleute durch
Gerichtsaſſeſſor Lange ſtattgefunden Die Vernehmung der auch
Juſtizrat Bernſtein und Staatsanwalt Raſch beiwohnten dauerte
12 Stunden

Um 10 Uhr erſchien der Gerichtshof Die beiden Parteien waren
frühzeitig zur Stelle Es wurde zunächſt das Protokoll über die
kommiſſariſche Vernehmun g der Schweninger ſchen Eheleute
r Profeſſor Schweninger und ſeine Frau ſind eidlich vernommen

orden

Nach dem gerichtlichen Protokoll hat
Profeſſor Schweninger

angegeben daß er den Grafen Kuno Moltke den Onkel ſeiner Ga tin ſeit
Anſang der 80er Jahre kennt Er ſtand mit ihm lediglich auf dem Höf
lichkeitsſtandpunkt Es ſei möglich daß er auch in Friedrichsruh längere
Geipräche mit ihm geführt habe Er habe gegen den Grafen keinerlei
feindliche Geſinnung Schweninger hat Harden im Jahre 1892 in Varzin
kennen gelernt wo er ihm vom Fürſten Bismarck vorgeſtellt wurde Aus
dieſer Begegnung entwickelte ſich ein dauernder Verkehr der noch heute be
ſteht Er habe mit Harden ſtets freundſchaftlich verkehrt und duze ſich
mit ihm ſeit drei bis vier Jahren Während des Münchener Aufenthalts
Schweninger s war Harden zweimal bei ihm zuletzt im Herbſt dieſes
Jahres vor der ſchöffengerichtlichen Verhandlung Bei beiden Beſuchen
war die

Frau Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
zugegen die ſich zu dieſer Zeit etwa 14 Tage lang in Schweninger s Be
handlung befand Harden wußte daß die Erbprinzeſſin bei Schweninger
war Er fragte daher telephoniſch an ob er kommen dürfe da die Erb
prin,eſſin nichts dagegen hatte kam Harden Sein Beſuch galt aber nur
der Familie Schweninger Harden ſaß dann mit ihm und der Erb
prinzeſſin bis 10 Uhr abends zuſammen Ob dabei über Hardens Prozeß
geſprochen wurde weiß Schweninger nicht mehr Am folgenden Tage
machte Ha den einen zweiten kurzen Beſuch Dabei ſprach Harden mit
der Erbprin,eiſin über den Grafen Hohenau Die Erbprinzeſſin äußerte
ihr Bedauern Erſtaunen und ihre Ungläubigkeit über die angeblichen Ver
fehlungen des Grafen Hohenau und ſetzte etwa hinzu Allerdings kommen
ja ſolche Dinge wohl bis in die höchſten Kreiſe hinein vor wie man
weiß Profeſſor Schweninger gab weiter an Seit der Zeit wo ich
hier im Schloß Schwaneck bin habe ich mit Harden bis zum Juni dieſes
Jahres in brieſlichem Verkehr aber in ſehr magerem geſtanden Er
hebliches über die inkriminierten Artikel kam in dieſem Brieiwechſel nicht
vor Er hat mir über den Sinn und Zweck ſeiner Artikel nichts geſa n
und als im Mai die Hetze gegen Harden losging fragte ich mich

Wo ſoll Harden beleidigt haben Seit dem Juni habe ich glaube ich
von ihm keinen Brief mehr bekommen Nur auf meinen telegraphiſchen
Glückwunſch zur Freiſprechung erhielt ich einen kurzen Dank Die
Frau v Elbe kenne ich erſt ſeit 1900 Jch glaube während der
Zeit wo die Gräfin mit mir und meiner Frau verkehrte ſie genau
kennen gelernt zu haben Wir verkehrten allmählich ſehr vertraulich und
ſie ſprach auch über ihre ehelichen Zerwürſniſſe Sie litt wiederholt an
Blinddarm bezw Wurmfortſatz Attacken Von einer angeblichen
Trionalvergiftung habe ich nichts mehr beobachtet hätte ſie aber beobachten
müſſen wenn ihre Wirkungen noch vorhanden geweſen wären Von der
angeblich ſchweren Erkrankung der Gräfin im Jahre 1898/99 hat ſie mn
erzählt Meine Ueberzeugung war die daß die Gräfin zuviel gedoktert
und zuviel Gift zu ſich genommen hat Ueber die Wukung der
Trionalvergiſftung weiß ich nichts zu ſagen da meine Erfahrungen
darin ziemlich gering ſind Gewiß muß ſie aber auch auf das Erinnerungs
vermögen wirken Bei der Gräfin war aber von einer akuten Trional
vergiſtung nichts von einer chromiſchen womöglich noch weniger zu merken
Jedenfalls habe ich die Gräfin für eine geiſtig geſunde Frau gehalten
Ich habe es auch Herrn Harden gegenüber ausgedrückt daß ich die Gräfin
ſür durchaus normal glaubwürdig und nicht zu phantaſtiſchen
Uebertreibungen geneigt halte Hyſterie halte ich für aus
e ſchloſſen Frau von Elbe hat mir gelegentlich Mitteilungen über ihr
Eheleben gemacht Sie hat mir erzählt daß ihr Gatte ſie gekniffen hat

und ſtellte mir die ehelichen Streitigkeiten ſtets ſo dar daß ich glauben
mußte Graf Moltke trage die alleintige Schuld Sie hat ſich über blaue
Stellen die von Mißhandlungen herrühren ſollten beklagt

Ueber das Verhältnis des Grafen Moltke zum Fürſten Eulenberg ſagte
ſie Der Graf hat den Fürſten mehr lieb als mich Jm Uebrigen
ſind mir Gerüchte über angebliche perverſe Neigungen im
Kreiſe des Fürſten Eulenburg ſchon zu Lebzeiten des Fürſten
Bismarck zu Ohren gekommen Der Name des Grafen Moitke iſt
bei diejen Gerüchten nicht erwäynt worden Tatſachen in dieſer Richtung
weiß ich nicht Jch perönlich hatte den Eindruck daß Graf Moltke ein
ſüßlicher weibiſcher Mann war ein Eindruck der in Schleſien und
in der Bekanntſchaft meiner Frau geteilt wurde

Von Aeußerungen Frauen ſind Cloſetts und Meine Frau ſoll als
Märchen neben mir gehen hat die Gräfin öfter erzählt Auch Koſenamen
ihres Gatten gegenüber dem Fürſten Eulenburg hat ſie genannt Von
der Taſchentuchaffäre hade ich erſt in der Zeitung geleſen Den
Wunſch Harden kennen zu lernen hat die Gräfin uns gegenüber
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geäutzert Auf Grund dieſes Wunſches haben wir die Gräfin mit Harden
bekannt gemacht die ihm wohl von ihren Schmerzen erzählte Harden
habe keine rechte Freude n der Sache gehabt Jch habe Harden erzählt
daß Graf Kuno Moltke zwar nicht ſelbſt Politik treibe daß er aber für
ſeinen Freund Eulenburg als Beobachter Vertrauensmann und Bericht
erſtatter wichtig ſei

Jch habe Herrn Harden gegenüber bei dieſen Geſprächen auch

Bismarcks Urteile über den Fürſten Eulenburg
erzählt Jnsbeſondere daß der Fürſt und ſein Sohn Herbert das Wirken
des Fürſten Eulenburg namentlich auf dem Gebiete der Perſonalien und
in der Rolle eines befreundeten unverantwortlichen Ratgebers für unheil
voll gehalten und wiederholt auch von einer geſchlechtlich abnormen
Veranlagung des Fürſten Eulenburg geſprochen haben die verbunden
mit einer Neigung ins Myſtiſche nebelhaft Schwärmeriſche den Fürſten
Eulenburg nicht zum Vertrauten eines regierenden Fürſten quali
fiziere Woher die Anſicht des Fürſten Bismarck ſtammt Fürſt Eulenburg
ſei geſchlechtlich abnorm veranlagt kann ich nicht ſagen Jch erinnere mich
ferner an die Aeußerung des Fürſten Bismarck Ein kaiſerlicher Adjutant
der ſich offiziell gar nicht mit Politik beſchäfrige könne auf politiſche Ent
ſchlüſſe mehr Einfluß haben als ein Reichskanzler ſchon weil
er den Herrn viel öfter ſehe und dann ſich ſchmiegſamer deſſen Stimmungen
anpaſſe

Jch erinnere mich auch an folgende Worte mit denen Bismarck die
Ableugnung einer

Kamarilla Politik
abzutun pflegte Wenn ſolche Sachen ſo dumm gemacht würden
daß der regierende Herr die Abſicht merkt oder daß ſie von draußen her
haarſcharf nachweisbar ſind ſo könnte ſich eine Kamarilla nirgends halten

Als Harden von uns mit Frau von Elbe bekannt gemacht wurde
duzten wir uns mit ihr Frau von Elbe erzählte daß Graf Moltke
ſo lange er dem Berliner Hofe nahe war ſehr häufig dem Fürſten Eulen
burg über die polniſchen Vorgänge und Stimmungen berichtet habe
Einmal habe die Gräfin geſagt Das iſt ja das Schlimme daß niemand
glaubt wie ſchlimm und gewalttäug der Graf gegen mich geweſen iſt
Jch kann nicht mehr jſagen ob die Gräfin den Grafen dabet ironiſch
Tünü oder ſüßer Kuno genannt hat Dieſe Ausdrücke ſind gegen

Moltke vielfach angewendet worden Darüber ob Harden von Frau
von Eibe noch anderes Material erhalten als die Eheſcheidungsakten
weiß ich nichts zu ſagen Wenn ich an der Glaubwürdigkeit der Frau
von Elbe gezweifelt härte würde ich Harden nicht gebeten haben ihr zu
helfen Harden hat ſeine Artikel ſicher nicht aus perſönlichem Haß oder
unſauteren Mouven geschrieben Er wollte Moltke nicht als unehrenhaſten
Mann hinſtellen ſondern er wollte ihn nur als das an emer beſtimmten
Stelle ſchäd liche Werkzeug eines anderen bezeichnen Jch halte
Harden für unfähig ſich als Politiker und Publiziſt von anderen als
jachlichen Beweggründen leiten zu laſſen Er iſt auch da wo er manchem
objektiv irrend zu ſein ſcheint von dem leidenſchaftlichen Wunſche erfüllt

nach beſtem Wiſſen dem Vaterland zu dienen
Gerüchte über den Grafen Moltke in ſittlicher Beziehung ſind inſofern zu
meinen Ohren gelangt als ich gelegentlich über ihn und ſeine Freunde
den Ausdruck Frontverwechſlung hörte Nach dieſen Bekundungen
leiſtete Schweninger den Zeugen und Sachverſtändigen Eid Darau
wurde Frau Profeſſor Schweninger geborene Gräfin Moltke
vernommen Sie gab an Jch bin die Nichte des Grafen Kuno Moltke
Mir hat die Gräſin Moltke während ihres Scheidungeprozeſſes erzählt
daß ſie ſehr traurig und bekümmert ſei Sie tat mir leid und ich lud fie
zu mir ein Auf ihren Wunſch wurde ſie mit Harden bekannt gemacht
Jm übrtgen ſtimmte die Zeugm den Bekundungen ihres Gatten zu Auch
ſie wurde vereidigt Harden Jch möchte feſtſtellen daß ich nicht nur
kein Material von Frau v Elbe erhalten have daß ich auch ihre Ehe
ſcheidungsakten nicht verwendet habe Juſtizrat Sello Herr Harden
teilte mir nach dem Eheſcheidungsprozeß mit daß er Material habe deſſer
Veröffentlichung den größten politiſchen Skandal Deutſchlande
herauſbeſchwöten würde Harden Jch habe mein Material nicht ver
wendet Darauf werden noch zwei Arukel der Zukunft vom letzten
Jahre verleſen die die Motive Harden s erklären ſollen
Vorſ Sind noch Beweisanträge zu ſtellen Juſttzrat Sello Auf
dem Verhalten des Grafen Moltte m ſeiner Ehe darf nicht der Schatten
eines Verdachts ruhen Wir ſind fetzt da die Ausſagen der Frau v Elbe
wieder tn den Vordergrund geſtellt werden gezwungen darzutun daß die
eidliche Darſtellung der Frau v Elbe das Gegenteil der
Wahrheit iſt Oberſtaatsanwalt Der Vorwurf der Homoſexualität
egen den Grafen iſt bereits ſch agend widerlegt Wir wollen nicht als

Sitten und Spittterrichter aufneten und hätten am itebſten von der Er
örterung des Ehelebens des Grafen ganz abgeſehen Wir finden aber den
Wunſch des Nebenkilägers begreiflich Juſttzrat Sello Wir wollen
in breiter Oeffentlichkeit das richtig ſtellen was im erſten Prozeß
ſalſch dargeſtellt worden iſt Juſtizrat Bernſtein Dazu iſt wohl
dieſer Prozeß nicht da

Es wurde dann in der HZeugenvernehmung fortgefahren Frl May
war im Jahre 1897 Gejyellſchafterin der Frau v Elbe Dieſe ſei ganz
unberechenbar geweſen und habe häufig Geſpräche erotiſchen Jnhalts geführt
Sie ſei ſteis ſehr heftig geweſen und habe furchtbar gemeine Ausdrücke
gebraucht Ste habe einen boshaſten Charakter gehabt und ihr Dienſt
perſonal ſehr gequält Frau v d Marwitz eine Nichte des Grafen
Molike hat gehört daß Frau v Heyden die Mutter der Frau v Elbe
ſich einmal in Wien heſtig über ihre ungeratene und verlogene Tochter
vehiagte Graf Moltke habe ſteis eine ſehr ideale Auffaſſung von der Ehe
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gehabt Als Offizier ſei er ſehr beliebt geweſen Man habe nie gewagt
in ſeiner Anweſenheit etwas Unfeines zu ſagen Baroneſſe Saſſen war
Geſellſchafterin bei Frau v Elbe im Jahre 1895 Die damalige Frau
v Kruſe ſei ſehr kokett geweſen und habe einen leichtfertigen Charakter
ehabt Sie ſei nicht wahrheitsliebend geweſen und habe einmal erzählt

ſie habe den Grafen nur geheiratet um Gräfin zu werden ſpäter wolle ſie
ſich wieder ſcheiden laſſen

Gräfin Danckelmanun die Schweſter des Grafen Kuno Moltke
gab Auskunft über die Verlobung des Grafen mit Frau v Kruſe und
ihre ſpätere Vermählung Der Graf ſei ſtrahlend vor Glück geweſen Jn
einem Briefe habe er ihr geſchrieben Es iſt etwas zu viel des Glücks
für mich alten Knaben Jn der Verlobungszeit habe fich gezeigt daß
die Gräfin lehr launiſch war Sie war auf jeden Menſchen eiferſüchtig
und machte die heſtigſten Auftritte Sie rang die Hände wacf ſich gegen
die Tür und ſchrie immer Sie könne von Kuno nicht laſſen ſie liebe ihn
zu ſehr und immer und immer wieder beteuerte ſie daß ſie ihn greuzen
los liebe Jch redete ihr beruhigend zu und verſöhnte die Beiden Mit
tränenerſtickter Stimme Das iſt die ſchwerſte Schuld meines Lebens
daß ich es zu dieſer Ehe kommen ließ denn ſie wurde die Urſache daß
mein Bruder das alles heute leiden muß Die Gräfin war beſonders erbittert

wenn Graf Moltke mit dem Kaiſer Reiſen unternaym
Vor einer Nordlandreiſe mit dem Kaiſer machte ſie ihm eine ürchterliche
Szene Es gab einen lärmenden Auftritt ein entſetzüches Toben und ver
gebens verſuchte der Graf ſie zu beruhigen Sie riß ſich los und warf
ſich gegen die Tür mit dem Kopf dagegen ſchlagend Es wurde von Tag
zu Tag ſchlimmer Jm März 1899 kam er zu mir ſchwer gebeugt und
erzählte mir das ganze Elend ſeiner Eye Er zeigte mir ſeinen Arm der
zwanzig Wunden aufwies wie von einem Raubvogel mit Krallen heraus
gehackt Er erklärte er habe ſo lange geſchwiegen weil er ſie ſchonen
wollte

Oberſtaatsanwalt Jhr Bruder war ſtets ein edler ritterlicher
Charakter Zeugin Das weiß Gott Oberſtaatéanwalt Hat er
nicht auch die Frauen verehrt Zeugin Wenn alle Frauen hier wären
die ihn verehrt haben und die er verehrt hat ſo würde eine große Schar
hier zujammenkommen Juſtizrat Sello Hat Frau von Elbe Jhnen
erzähit daß Jhr Bruder ſie mit Füßen getreten ha Zeugin weinend
So etwas würde mein Bruder nie tun nicht der geringſten Frau gegen
über Junttzrat Sello Jch habe dieſe Frage auch nur gewagt weil
Frau von Elbe dieſe Behauptung noch jetzt aufrecht erhält Es nat
ſodann eine halbſtündige Pauſe ein

Um 1 Uhr werden die Verhandlungen wieder aufgenommen
Vorſ Wird auf weitere Beweisanträge verzichtet Juſtizrat Klein
holz Wir können uns erſt ſpäter ſchlüſſig machen Juſtizrat Sello
und Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel Wir verzichten

Es wurden ſodann die
Sachverſtändigen Gutachten

enkgegengenommen Geh Medizinatrat Dr Hoffmann Jch habe
teinen Anlaß zu der Annahme daß beim Grafen Moltke Homoſexualität
vorliegt Jch habe nicht zu prüſen wie das Gerücht entſtanden iſt Die
Ausjage der Frau von Elbe iſt aber eine Quelle wenn nicht die einzige
und dieſe Quelle iſt nicht rein objektw wahr Frau von Elbe mag nach
beſtem Wiſſen die Wahrheit geſagt haben aber ihr Wiſſen entſpricht nicht den
Tatſachen Sie hat Pfund Trional zu ſich genommen Aus dieſer Zeit
kann ſie keine klaren Erinnerungen haben Sie hat ſich Bilder gemacht
die nicht wahr ſind Die Anzeichen der Hyſterie treten ſcharf hervor Es
gilt der Satz Quaevis hysterica mendax Jede Hyſteriſche lügt Die
Frau von Elbe iſt eine Quelle aus der man obhjektwe Wahrheit nicht
ſchöpfen kann Und Juſtizrat Bernſtein hat ſelbſt geſagt zu Frau von Elbe

Jch ſtelle unter dem Eide feſt daß Sie jetzt das Gegenteil ſagen von
dem was Sie vor dem Schöffengericht geſagt haben Das Wort von
der Frau als Kloſett iſt nur in dieſer Ehe gefallen Rot hat der Graf
nur einmal aufgelegt als er zu einem Koſtümſeſt ging Bei
der Taſchentuch Szene wurde das Wort Eulenburg nur als
Probepfeil gebraucht um zu ſehen ob es noch wirlt Dann
wurde erzäylt Graf Moltke habe am Weihnachtéfeſte geſagt
Metine ſchönſte Freude iſt die an meine Freunde zu ſchreihen Tat

ſächlich war am Wethnachtsabend dem Grafen der Stieſſohn von der Hand
eriſſen worden ſo daß er ſich reſigniert in ſein Zimmer zurüa i o mit denBonn Da bin ich ja nicht mehr nötig Dort ſchrieb er Briefe Der

Graf mag zu ſeinen Freunden ſchwärmeriſch und phantaſtiſch geweſen ſein
Aber das iſt bei idealen und künſtleriſchen Naturen nichts ſeltenes Jch
erinnere nur an den Brieiwechſel Goethes mit Zelter und Wagners
mit Liſzt In dieſen Beziehungen liegt nichts Erotiſches kein femininerx
Einſchlag Es iſt nicht das geringſte Anzeichen von Homoſexualität vor
handen Oberſtaatsanwalt Zeigen micht Hyſteriſche bald Liebe bald
Haß Sachverſt Sie ſind bald himmelhoch jauchzend bald zu Tode
vetrübt Juſtizrat Kleinholz Konnten die Anzeichen der Hyſterie micht
zeitweiſe ſo gering ſein daß Herr Harden annehmen konnte Frau von
Elbe ſei glaubwürdig Sachverſt Gewiß Vorſ Wenn er aber
die Eheſcheidungsakten kannte Sachverſt Dann mußte er ſehr vor
ſichtig ſein Juſtizrat Bernſtein Jch ſtelle feſt daß das Schöffen
gericht der Frau von Elbe geglaubt hat Oberſtaatsanwalt Wenn wir
nicht anderer Anſicht wären als das Schöffengericht dann brauchten wir
ja nicht hier zu ſein Graf Moltke Jch habe nur geſagt eine Ehe
vet der die Liebe und die gegenſeitige Hochachtung als ſittliche Baſis fehlt
iſt eine Cochonnerie

Sanitätsrat Dr Moll Jch habe keine Spur einer homoſexuellen
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Veranlagung beim Grafen Moltke bemerkt auch keine Spur irgend einen
homojſexuellen Richtung weder bewußzt noch unbewußt An der 40ährigen
Freundſchaft des Fürſten Eulenburg mit dem Grafen Molike iſt abſoiu
nichts Feminines nichts Erotiſches Von einer weibiſchen Richtung W
keine Spur Die Behaupiungen er liebe Süßigkeiten und ſchminke ſich
haben ſich als unwahr erwieſen Sein Verhalten gegen andere Frauen
iſt durchaus normal Selbſt wenn die Aeußerungen der Frau von Eibe
wahr wären würde ich nichts Homoſexuelles an ihm finden Den Be
hauptungen der Frau von Elbe lege ich aber kein Gewicht bei Auch die
Behauptung der Graf Molike habe Eulenburg verſprochen die Ehe mit
ſeiner Frau nicht zu vollziehen iſt ja zurück genommen Den Satz
Quaevis bysterica mendax unterſchreibe ich nicht Es gibt auch glauv
würdige hyſteriſche Perſonen Bei der Frau von Elbe nehme ich Glaub
würdigkeit freilich nicht an Als einzigen weiblichen Zug könnte man
höchſtens die Benutzung des Riechfläſchchens an chen Graf Moltke
Jch habe ſeit dem Urteil vom 23 Oktober den Schlaf eingebüßt und führe
ſeit dem erwas engliſches Salz bei mir um mich aufrecht zu erhalten
Juſtizrat Bernſtein Konnte Harden durch die Frau von Elbe nicht über
ihre Giaubwürdigkeit getäuſcht werden Sachverſt Das iſt möglich
ein Arzt ſelbſt und der Laie noch viel mehr konnte leicht getäuſcht werden

Juſtizrat Bernſtein Es handelt ſich um die Frage der bonga fides dee
Herrn Harden Jch bitte den Sachverſtändigen zu fragen ov er Harden
unlautere Motwe zutraut Sachverſt Jch zweiſle an ſeiner Ueber
zeugungstreue nicht

Harden Jch habe niemals behauptet daß Graf Moltke homoſexuell
iſt Jch habe nur eine erotiſche oon der Norm abweichende Freundſchan
gekennzeichnet Sie wiſſen nun daß der Mann dem dieſe Freundſchann
galt nach den Ausſagen zweier Zeugen von dem Gründer des Deutſchen
Reichs als pervers veranlagt bezeichnet worden iſt Vorſ Dr Liman
hat ausdrückuch betont daß jeder erotiſche Nebenſinn ſehlte als der Für
von einer Kamarilla der Kynäden ſprach Juſtizrat Bernnein
Dr Liman hat mir und Herrn Harden erzählt daß der Fürſt nur an
homoſexuelle Verſehlungen gedacht haben kann Die Aeußerung Bismarck
ſoll gelautet haben Die Hintermänner im doppelten Sinne auch im
phyſiſchen ſiehe Eulendurg die ſitzen in Liebenberg Oberſtaatsanwalt
Dr Liman hat davon kem Wort geyhagt er hat hier eidtich erklärt Er
habe die Aeußerung Bismarcks nicht ſexuell aufgefaßt Uns geht nur
ſeine eidliche Ausſage etwas an Es wird darauf veſchloſſen Dr Liman
nochmals als Zeugen zu laden Sachverſtändiger ortſahiend
Wenn man wußte daß Bismarck ein ſolches Urteil über Eulenburg gefällt
haben joll ſo hegt doch kein Grund vor anzunehmen daß Graf Moiltte
homoſexuell iſt

Sachoerſtändiger Profeſſor Dr Eulenburg Jch kann mich meinen
beiden Kollegen nur anſchlietzen Jch habe keine Spur von Homo exualitä
beim Grafen Moltke bemerkt Die angeſührten Aeußerungen des Grafen
Molike ſind aus pychopathiſchen Stimmungen entſtanden Nicht alle
Hyſteriſche ſind verlogen Die Hyſteriſchen lügen niemals ſie jagen aber
auch niemals die Wahrheit Für ſie gibt es dieſe Gegenſätze nicht An
der Hyſterie der Frau von Elve iſt natürlich nicht zu zweiſeln Land
erichierat Simonſohn Gibt es Homoſexgelle die aus Anſtand ihren
rieb unterdrücken Sachoerſt Es ſoll ſolche geben aber irgendwie

muß ſich das Gefühl dann äußern betannt ſind mir ſolche Leute nicht
Landgerichtsdirektior Simonſohn Jſt die Homo exualnät angeboren oder
kann ſie auf laſterhaftem Wege erworben werden Sa verſt Mein
iſt ſie angeboren Es kommen aber auch Fälle vor daß ſie erworben
wird Juſtizrat Bernſtein Trauen Se Herrn Harden unautere
Motive zu Sachverſt Gewiß nicht Jch glaube er hat nur aue
politiſchen Motwen gehandelt Graf Moltke Noch ein Wort zum
Myſterium der Taſchentuchzene Jch hatte mich damals um fede Szene
zu vermeiden ganz vom Verkehr im Eulenburg ichen Hauſe zurückgezogen
Die Taſchentuchſzene war nur ein ſcherzyafter Fühler Jch wollte wiſſen
ob die Szene eine Brandfackel geben oder ob ſie harmios hingenommen
werden würde

Sachverſtändiger Dr Magnus Hirſchfeld
Jch habe bereirs früher ein Gutachten abgegeben und zwar auf die eidliche
Ausſage der Frau v Elbe hin Jch hatie damals keine Urſache an dieſe
Ausſage zu zweifeln Dieſe Ausſage iſt durch die diesmalige Beweis
aufnahme ganz außerordentlich verändert und erſchüttert und zwar zunächſt
durch Frau v Elbe ſelbſt die ihre früheren Ausſagen ſehr ſtark abſchwächte
Auch iſt bei ihr ein krankhaſter Zuſtand feſtgeſtellt der ihr Erinnerungs
vermögen täuſchen muß Dazu kommt das eidliche Zeugnis des Neben
klägers ſelbſt Frau v Elbe hat ihre früheren Anſchuldigungen zurück
genommen Auf dieſer Grundlage kann man natürlich überhaupt keine
Schlüſſe ziehen Jch habe mich bemüht trotzdem zu einem beſtimmten
Schluß zu kommen Jch habe in keiner Weiſe nach dem neuen Stand
der Dinge eine Grundlage der Homoſerualität ge unden Man konnte
nach all den früheren Bekundungen der Fran v Elbe wonach ein weibiſcher
ſüßlicher Ton dem Grafen eigen war annehmen daß er homoſ xuell
veranlagt ſei aber nur alle dieſe Eigenſchaften zuſammengenommen
Dieſe Behauptungen haben ſich als unwahr erwieſen auch die
daß der Graf das weibliche Geſchlecht verabſcheue Seine Abneigung hat
ſich nur auf ſeine eigene Gattin bezogen die ihm durch ihre Hyſterie das
Leben verbitterie Jch komme zu dem Reſultat Jch kann aus der Be
weisaufnahme nichts finden wonach ich einen Schluß auf eine Homo
ſexualität ziehen konnte Oberſtaatsanwalt Entdecken Sie an dem
Grafen noch irgend eine feminine Eigenſchaft Sachverſt Nein

Sachverſtändiger Dr Zwingenberg der Hausarzt des Grafen
Molike en 37 Jahren gibt an daß er vier Generationen der Familie
Molike berens kennt Er hat nie das Geringſte von einer anormalen
Veranlagung des Grafen gemerkt Damit ſind die Sachverſtändigen
Gutachten erſtattet und Dr Liman wird nochmals als Zeuge aufgeruſen

Vorſ Als der Fürſt Bismarck von der Kamarilla der Kynäden
jprach hatte ei nach Jhrer Meinung kemen ſexualen Nebenſinn Zeuge
Nein Oberſtaatsanwalt Hatte er ſonſt nie etwas Sexuelles in
dieſer Beziehung geſagt Zeuge Nein Jch kann mir auch nicht
vorſtellen daß ein ſexueller Nebenſinn dabet war Ernſt nach den Vor
kommniſjen der letzten Zeit tönnte man durch eme Jdeenaſſoziation auf
den Nebenſinn kommen Jch halte es aber für aus eſchloſſen daß der
Fürſt dieſen Nebengedanken hatte Juſnzrat Bernſtein Was ver
ſtehen Sie unter Kynäden Dr Liman Dazu möchte ich jagen Fürſt
Biemarck überlegte immer eiwas ehe er ein neues Wort prägte Auch
als wir bei einem Spaziergang über den Vorwurf der Hintermännere
gegen Bismarck ſprachen prägte er das Wort Kamarilla der Kynäden
gegen die Liebenberger Jch verſtand das Wort nicht und erſah
aus dem Wörterbuch daß es dasſelbe iſt wie Päderait Juſtiz
trat Bernſtein Sie haben mir alle Worte Bismaicks direkt in
die Feder diktiert Die Hintermänner im doppelten Sinne
auch im phyſiſchen ſiehe Eulenburg die ſitzen in Liebenberg Das war
gegen Schluß der Verhandlung des Schöffengerichts als Dr Liman nicht
vernommen war Dr Liman Juhitzrat Bernſtein hat meine damalige
Muteilung unvolllommen wiedergegeben Die Worte die ich Juſtizran
Bernſtein mitgereilt habe ſollten nicht als Worte Biemarcks gelten ſie
ſollien nur ein Lenfaden ſein für meine Ausſage Wenn der Fürſt auch
den phyſiſchen Sinn meinte ſo war das nur im Sinne des bekannte
Ausſpruches Götz von Berlichingen s Juſtizrat Bernſtein Jch be
ſtreite an dem mir Mügeteilten auch nur einen Buchſtaben geändert zu
haben Wenn Dr Liman ſich erſt ſpäter üver den Sinn des Worte
Kynäden Uar wurde ſo konnte er freilich nicht verſtehen welchen Sinn

Fürſt Bismarck hineinlegen wollte Die Parteien verzichten auf alle
weiteren Beweisanträge Am Dienſtag werden die Plaidoyers der Staate
anwaltſchafi des Nebenklägers und der Verteidiger ſtattfinden am Donners
tag den 2 Januar wird Harden das Schlußwort erbaiten Das Urteil
ſoll am ſelben Tage gefällt werden Schluß 31 Uhr

Gerights Zeitung
Strafkammer

Halle 30 Dezember
Nichtsnutziger Neffe Der 22 jährige Elekrrotechniker Fr Otto

Srza wohnte nach Ableiſtung feiner militäriſchen Dienſtpflicht bei ſeinem
nkel in Wolfen bei Bitterfeld Anfangs November öffnete er mit einem

falſchen Schluſſel eine Kommode und nahm daraus 2 Spartaſſenbüch i
über 105,835 Mk und 83,30 Mk die dem Onkel bezw deſſen Tochter Fe
hörien Er hob dann den Betrag des erſten Buches ganz den des zweiten
um Teil ab und unterzeichnete die Quittungen mit dein Namen des Onkels
Nach eigenem Geſtändnis will er die Tat nur ausgeführt haben um in
Magdeburg einen Monteurball mitmachen zu können Wegen dieſes nich s
nutzigen Streiches wurde er mit 6 Monaten Gefängnis beſtraft

Zwei renitente Schiffer Am 15 Oktober war in Alsleben
Turnerball an dem auch der Schiffer Bernhard Kallwitz teilnahm ob

1 Januar Nr 1GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gleich ihm der Wirt ein für allemal den Beſuch des Lokals verboten hatte
Gegen Mitiernacht verſuchte der Wirt einen Zecher zu entfernen weil dieſer
in ſeiner Trunkenheit Gläſer zerſchlug Da miſchte ſich Kallwitz in die
Auseinanderſehung nahm Partei gegen den Wirt und beleidigte dieſen
Als er hierauf aus dem Lokal verwieſen wurde er aber nicht gutwillig
ging faßte ihn ein herbeigerufener Polizeibeamier am Arme an um ihn
heraus uſühren Da drehte ſich K um und ſchlug den Beamten mit
der Fanſt ſehr heſng aum den Kopf Er wurde dann mu Gewalt aus
dem Saale gebracht Da er aber wieder zurücktehrie nahm ihn der
Lolizeiſergeam mit zur Wache Auf dem Wege dorthin leiſteie K heftigen
Widerſtand Jetzt kam der Schiffer Karl Mädel hinzu der erſt ver
ſchiedene Zuſchauer fragie was Kallwitz gemacht habe Dann drang er
an den Polizeiſergeanten ein und beireite den Verhafteten mit Gewalt
Das Schöffengericht zu Alsleben hatte Kallwitz mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen zu 5 Monaten Gefängnis und Mädel zu 1 Woche Geſängnie
verurteilt Hiergegen war von den Angekiagten Berufung eingetegt Die
Snafkammer verwarf die Beru ung des Mädel ſetzte die Strafe des Kall
witz aber auf 2 Monate 1 Woche Gefängnis herab weil ihm geglaubi
vurde daß er der Anſicht geweſen ſei durch Bezahlung des Einnitisgelds
ſei er Gaſt des Turnoereins geweſen und der Wirt habe kein Recht ge
habt ihn aus dem Lokale zu verwei en

Zuviel Zeugengebühr verlangt Der Kellner Julius
Kamprary aus Osmünde war in einer Privatklage Zeuge und verlangte
vei der Gerichiskaſſe u a auch noch 3,50 M für Stellung eines Erſatz
mannes Die Zahlung dieſes Beirages wurde ihm zunächſt verweiger
und K auſgegeben erſt einen Nachweis zu bringen daß er dieſe Aus
jagen gehabt habe Er war dann künn genug eine Beſcheinigung ſelbſt
inzufertigen laut welcher ein angeblicher S erklärte für Vertretung des
ſ 3,50 Mk erhalten zu haben Der Betrug gelang ihm aber nicht Ei
zab vor Gericht die Urkundenfälſchung zu und behauptete nur er ſei der
Anſicht geweſen auf den Betrag Anſpruch zu haben weil er als Kellner
auf Trinkgelder angewieſen ſei und dieſe ihm an dem Tage verloren
gegangen ſeien Mit Rückſicht auf ſeine hisherige Unbeſcholtenheit wurde
er zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt

Eine Plage für die Behörde Der Zigarrenmacher Hermann
Schulze gehört zu den unglück ichen Menſchen die durch den geringſten
Alkoyolgenuß in einen Zuſtand verſetzt werden in dem ſie allerlei Straf
taten begehen Das hat ihn ſchon manches Mal mit der Poltzeibe hörde
und mit dem Straigeſetzbuch in Konflikt gebracht Jm Oktober 1906 war
Sch wegen eines groden Exzeſſes oom Schöffengericht zu Bittereld zu

20 Wochen Gerängnis verurteilt worden dann aber von der Berihungs
nnanz jfreigeiprochen nachdem der vernommene ärziliche Sachvernändige
ſein Gutachten dahin abgegeben hatte daß der Angeklagte Epileptiker ſe
und nach Alkoyolgenuß in emen patyologiſchen Dämmerzuſtand gerate in
dem er Handlungen begehe von denen er nichts wiſſe und ein ſolcher
Dämmerzuſtand damals vorgelegen habe Jm Juni d J geriet er eines
Nachts wieder mit einem Polizeiſergeanten in Wortwechſel und wurde
eshalb zur Wache gebracht Jm Polizeigeſängmis zerſchlug Sch die
Kruſche einen Kübel und das Nachtgeſchur und tobie wie em Raſender
Er wurde darauf gefeſſelt und ſorange feſtgehatten bis er vernünfug ge
worden war Wegen dieſer Sachbeſchädigung hatte Sch vom Schöffen
gericht zu Bitterfeld eine Gefängnieſtrafe von 1 Monat erhalten dagegen
aber Berufung eingelegt Vor der Beruſungsinſtanz behauptete er von
den Vorgängen nichts zu wiſſen er ſer erſt zum Bewußtſein gekommen
als er gefeſſelt in der Zelle gelegen habe Die Verhandlung ergab daß
der Angekiagte in der jraglichen Nacht ſich nicht in einem Strafe aus
ichließenden Zuſtande befunden hat Seme Berufung wurde deshalb

verwor en
Lumpen Der Arbeiter Wilhelm Buſch aus Merſeburg geriet au

dem Kiumeßien in Milzau am 10 November mit einem Arbeiter in Streit
Er wurde darauf von dieſem und ſeinen Freunden zum Saal hinausge
vorſen und erhielt dann noch eine gehörige Tracht Prügel Jn dieſem
Augenbiſck kam der Zimmermann Otto H aus Biſchdorf aus dem Saa
dem Buſch infolge eines Stoßzes in die Arme floJg Buſch ging nun ohne
Kopfbedeckung nach Biſchdorf wo er ſeinem Schwvager dem Bauarbeiter
Gunao Lichtenfeld erzählite wie es ihm ergangen ſei worau dieſer der
Vorſchlag machte noch einmal mit ihm nach Miſzäu zurückzugehen offenbar
um Rache für die Mißhandlung zu nehmen Da trafen ſie den H wieder
der mit dem voraufgegangenen Srreite abſolut nichts zu tun gehabt hatte
und richteten dieſen in jurchtbarſter Weiſe zu Buſch zog da
Meſſer und ſtach damit H zweimnal in den Rücken einmal in
die Hand und zweimal in den Kopf das letzte Mal ſo
hefig daß das Miſſer bis an das Heſt eindrang Lichteneld ſchlug
mit einem Knüppel auf den Unglücklichen ein und verletzte ihn durch einen
Schlag vor die Stirn ſo ſchwer daß ſich Blut in das Gehun ergoß und
der bis dahin rüſtige Mann injſolgedeſſen rechtsſettig faſt ganz gelähmt iſt
nur mühſam bewegt ſich der Bedauernswerte ſetzt mit einem Sivocke vor
wärts auch kann er den Arm zur Arbeit nicht gebrauchen Nach dem
Hutachten des Arztes iſt allerdings Ausſicht vorhanden daß die Lähmung
nach 2 Jahren gehoben ſein wund Der Angeklagte Buſch behauptete
eſbſt nicht von H angegriffen und geſchlagen zu ſein er will nur zum
Meſſer gegriffen haben weil jemand gerufen haben ſoll Schlagt doch den
blauen Hund jot Lichtenberg leugneie von einem Knüppel Gebrauch
gemacht zu haben doch fiel die Beweisaufnahme zu ſeinem Ungunſten
aus Der Gerichtshof hielt eine exemplariſche Strafe gegen beide An
getlagte welche verheiratet ſind für angebracht und verntteilte Buſch zu
1 Jahr 6 Monaten und Lichtenfeid zu 1 Jahr Gejängnits

Schöffengericht
Halle a 30 Dezember

Körperverletzung Die Dreher Hermann Sommer Otto
Sommer und Friedrich Schenk trafen in der Nacht zum 3 November
n einem Lokale mit dem Eiſengobler B zuſammen auf den ſie ſchon
änger nicht gut zu ſpechen waren Sie fingen mit dieſem auch Streit an
und ſchlugen ihn dann vor dem Lokale mit ihren Stöcken Em Poiijzei
ergeaut hörte den Lärm eilte herber und nahm Hermann Sommer feſt
Dieſer widerſetzte ſich der Siſtierung und warf ſich zu Boden Da traten
Dito Sommer und Schenk hinzu und verſuchten den Veryaneten zu be
reien was ihnen aber nicht gelang Das Schöffengericht verurteilte Her
mann Sommer zu 55 Mt Otto Sommer und Schenk zu je 30 Mk und
1 Tag Geränganis

Fahrläſſige Körperverletzung Der Förderturm Aufſeher Wil
helm Weickardi und der Anſchläger Paul Tomagalla von der Grube
von der Heydt waren angeklagt durch Außerachtlaſſung ihrer Dienſtvor
chriften die ſchwere Berletzung des Bergmanns A verſchuldet zu haben
Am 4 Oktober ſollte unter Mitag zu einer Zeit in der der Förderkorb
ür gewöhnlich zuht im Förderſchachte eine Reparatur vorgenommen werden
weshatb W die Förderſchale nach oben gehen ließ ohne jedoch das Signal
zu geben die emſe an den Korb zu lezen Da aber auch im Förder
turm über dem Schacht eine Reparatur ausgeführt werden jollte gab
Toma alla Aufrrag den Korb etwas hinab zu laſſen unterließ aber zu
beſtimmen für dieſen Fall den Hemmſchuh anlegen zu laſſen Die Folge
war daß der Förderkorb in den Schacht hinabſauſte den Bergmann A
traf und ihn ſo erheblich verketzte daß er anſcheinend dauernd Jnvalide
bleibt Der Angeklagte Weickardt gab zu ſeiner Entſchuldigung an daß
die Reparaturarbeiten zu einer Zeit nusgeführt ſeien als der Förderkorb
uberhaupt zu ruhen habe und hätte er deshilb darauf nicht rechnen
können daß der Korb wieder herunterge aſſen würde Tomagalla be
hauptete nicht damit gerechnet zu haben daß umen zu dieſer Zeit Ar
beiten ausgeführt wurden Der Gerichishof hielt die Angeklagten für
ſchuldig den S 69 der Betriebsverordnung außer acht gelaſſen zu haben
und verurteilte Weickardt zu 20 Mark und Tomagalla zu 10 Mark
Geldſtrafe

Sportnachrichten
Reitſport

Die Staatszüchterprämien die im verſloſſenen Rennjahr vom
preußiſchen Staate an die betreffenden Privatzüchter der Sieger in Rennen
um Staatepreie gegeben worden ſind betragen ins geſamt 26477,50 Mt
egen 34373,04 Vet 1996 Der Löwenanteil von 7332,50 Mk entfäll

aut Herrn Weinberg ſonſt ſind noch Fihr Ed von Oppenherm mit
2975 Geſtür Nordſtern m 2485 Herr C von Lang Puchhof 2240
Frhr von Münchhauſen mit 1470 Pr J von Bleichröder mit 1400
und Herr A von Schmieder mit 1190 Wkt hervorzuheben Jm ganzen
kam 27 Züchter in Bettracht

Rennen zu Marſeille am 29 Dezember Prix du Rouer
3000 Fres Vertauſe Hüurden Rennen Ditanz 2800 m Monſ E
Tyiébaux Souveraine III Monſ E Thiébaux Aitnla Monſ
J Lieux Firſt Sporting 3 Tot Sieg 42 10 Piatz 30 30 10
Prix de la Madrague 4000 Fres Steeplechaſe Für Dreijährige

Thüringen 3249 58 615

Diſtanz 3400 m Mon E Th ébaux ippon II Baron de Jeſſé
Levas Arventeur Veromte G de Fomaces Libanius 3 t
Sieg 47 10 Piatz 15 17 19 10 Prix Maſſilia 12 000 Frcs
Steepſechaſe Handicap Diſtanz 4000 m Mon H Lillaz Coquet

Monſ R de Cabrols Francoeur II 2 Monſ D Gueſtiers Bulle
3 To Sieg 77 10 Platz 22 38 20 10 Prix du Pharo
4000 Fres Hürden Rennen Diſtanz 3000 m Mon L de Romanets
Epige Vinette Monſ E Toisbaux Karakoul des Quille

3 Tot Sieg 29 10 Platz 13 12 14 10
Radſport

Wien Berlin wieder in Frage geſtellt Der Vorſitzende des
Sportausſchuſſes des Deuiſchen Radfahrer Vundes Schmidt Offenbach hat
gegen die Durchführung der Radſernahrt WienBerhn durch den Gau
Berlin Widerſpruch erhoben und die Unterſtellung der Veranſtaltung unter
den Bund bezw den Bundesſportausſchuß verlangt Der Bundesvorſtand
jat zu der Veranſtaitung der Fahrt noch nicht Stellung genommen
Gau Berlin ſtellte die bereits begonnenen Vorarbeiten für die Fahrt ein

Jm Pariſer Wintervelodrom gelangte am Sonntag ein Stunden
rennen zum Ausſrag Sieger blieb Contenet der 86 615 Kilometer zurück
iegte und von 40 Kilometer ab alle ſranzöſiſchen Retorde verbeſſerte
Biuni endete 19 Runden und Parent der wiederholt Morordefekte erlitt
blieb 25 Runden zurück Das Hauptfahren gewann Van den Born mit
einer Länge vor Henry Mayer und Dörflinger Jm Tandem Rennen
ſiegte Hourſier Comes vor Henry Mayer Dörflinger und MichaudQueſſard

Die europäiſchen Teilnehmer des Sechstage Rennens in
Newyort trafen am Donnerstag wieder in Paris ein

Vei den Radrennen in Voſton zeichneten ſich verſchiedene Teil
nehmer des Newyorler Sechstage Rennens aus Das 10 Meilen Rennen
landete Fogler in 24 Minuten 14 Sekunden vor Bedell und Jwer Lawſon
Von dem March zwiſchen Darragon und Moran gewann Moran zwei und
der Weltmeiſter Darragon einen Lauf

Jn Algier werden wie im Vorjahre von franzöſiſchen Radfahrern
Rennen veranſtattet Bei dem EröffnungsMeeting in Oran gewann
Piard einen Match gegen Chariot und Gras

Fußballſport
Vornſſia III ſpielt morgen gegen Hohenzollern V Das Spiel

findet auf dem Platze Boruſſia s ſtatt und beginnt um 2 Uhr
Der 16 Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher

Sallſpielvereine wird ſoeoen auf Sonnabend den 1 Februar nach
Piauen t V einberufen Die Tagesordnung um aßt u a ſolgende
Punkte Bericht und Neuwahl des Atyletit Ausſchuſſes Haushaltpian Auf
tellung Feitietzung der Mitglieder Beiträge Ortswahl für den 17 Ver
andstag Bericht des Satzungs Ausſchuſſes und Beſchlußfaſſung über deſſen

Vorſchiäge Anmräge uſw
Der Stand in der Berliner Meiſterſchaftsklaſſe iſt gegen

wärtig ſolgender Ball pieitlub in 7 Spielen 11 Puntte Viktoria in
5 Spielen 8 Punkte hat noch gegen Union und Germania zu ſpielen
Hermania in 6 Spielen 8 Punkte Union in 5 Spielen 6 Punkte hat noch
gegen Britannia und Viktoria zu pielen Britanmia in 6 Spielen 6 Punkte
Preußen in 7 Spielen 5 Punkte Hertha in 7 Spielen 5 Punkte Stern
in 6 Spielen 1 Punkt

Walſerſpork
Motor Jacht Klub von Deutſchlaud Der Motor JachtKlub

hat in einer in Berlin abgegaltenen außerordentiichen Mitgliederoerſamm
ung die Aenderung ſeines Namens in Moror Jacht Kiub von Deutſchland
oeſchloſſen

Winterſchwimmen in der Seine Ein Wettſchwimmen quer
durch die Seine ſand in Paris im Beiſen von etwa 5000 Zuſchauern
ſatt An der zum erſten Male veranſtalteten Konkurrenz beteiligten ſich
notz des nur 5 Grad warmen Waſſers 12 Schwimmer Die Ent cheidung
lag ſchon auf halbem Wege nur zwiſchen dem Italiener Baretta und dem
Franzoſen Meiſter Der ſetztere landete mit ganz knappem Vorſprung als
Erſter aber außerhalb der eigentlichen Ziellinte weswegen er disqua ſiztert
vurde Bareita der die 200 Meter lange Strecke in 1 Min 49,2 Sek
zurückleqgte wurde Sieger vor dem Belgier Maas in 3 Min Sek
Her Jialiener ein 21 jähriger junger Mann iſt Meiſterſchwimmer von
Manand und der Lombardei Er ſrartete zum erſten Male in Frankreich
Zwiſchen Baretta und Meiſter findet am 19 Januar ein Herausforderungs
match über die gleiche Strecke ſtatt

Die Weltmeiſterſchaft im Rudern zwiſchen R Treſſider als
Herausſorderer und W Webb als Verteidiger des Tuels wud am
20 Februar in NeuSeeland ausgetragen werden

Nutomobilſport
Miß Dorothy Lewitt die bekannte engliſche Aufomobiliſtin be

abſichtigt an der Prinz Heinrich Fahrt teilzunehmen Sie beſtritt auch die
diese jährige Herkomerfahrt

Jm Deutſchen Freiwilligen Automobil Korps hat Freiherr
von Brandenſtein ſeine Geſchäfte als Cyef des Stabes miedergelegt Auf
Befehl des Prinzen Heinrich hat vortäufig Kommerztenrat G W Büxen
ſtein als älteſtes Muglied des Korps die Führung der Geſchäfte über
nommen

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 V 722 W von
408 z 6 8 655 783 Cötoen 788 827 V 9481005 B 106 140 325 N 1028 V 1228 106 228
4422 602 P 856 32 527 652 725 N10 N 92 10268 NLeipzig 120 250 P 488 Leipzig 1218 485 6is
W B 772 V hält nur in Wo 628 B 730 V, 703

Schkeuditz 2 820V 9 B 90 V 1040 V 1102 109
los 104 1265 0 126 328 422 442 N221 N 325 53 518 y 658 710 h 807 N
560 625 68 730 841 N 945 102 N 1045 N

820 984 1030 Aſchersleben Halberſtadt
105 N W 5 V von Cönuern 719Aſchersleben Halberſtadt 1002 V 1102 1238 N 489 N

446 627 829 182 R 582 N 915 N 044N 1188 R328 618 74 Nordhauſen Kaſſel 110 645
1043 N bis Halberſtadt von 7i8 V 742 V Oberröb
da ab Schiellzug nach Aachen lingen 957 1228 N Lauch

Nordhauſen Kaſſel H80 ſtedt 126 D24 250
62 78 96 1109 V 434 N von Sangerhauſen 532
1220 N Eisleben 1250 N Lauch 724 N Eisleben 768 N Lanch
ſtedt p1i8 210 h 35 ſtedt 80 N 1087 1128 N09 W 855 N Lauchſtedt Berlin DI258 308 V 487
910 I II 622 V Landsberg 787 V vonBerlin 1222 450 W 5/0 V Wittenberg 982 VB D 980
Landsberg D 528 625 1027 41122 D 1280 R2 485 V 1110 u 296N 4381 1380122 28 Da D28N D400 D 522 546 4722 N

32N D422 N 5528 55 907 h 1028 D 10 7 1181
835 D 905 N bis 0 1165 N
Wittenberg Sorau Guben 542 627 VSorauGuben 74 P 768 v Torgau 1031 1227
112 325 615 281 614 784 1002 N820 1100 1145 N bis 1028Torgau Thüringen Döi8 W 582 V

won Pierſeburg 600 621P
von München 68 D6 8V von

Stuttgart und Mailand 788 V
Merieburg 823 951

12i8 N D 1227 N
108 a D287 r artNürnberg 328 418N 48 N
Stutigart Mailand 527

623 N Merſeburg 8 N von
Stuttgart und Münhen 2
l 850 927 N 10 0 1184 9

623 V Merſckarg 7 V D9
102 10 1 V nach Stutt

gart u München 112 D 128
nach München über Jena 1052

116 230 Da N Nürnberg
Stuttgart 386 412 Dö526
535N Merſeburg 589 727N
nach Enenach u München, 80
N nach Saaltfeld 10 bisLorbetha D 1028 nach Stutt
gart und Mailand 105 N
nach München 1120 D 1152
i V

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
nur Werktags

F nur Sonn u FeſttagsDie mit bezeichneten Schnellzüge ſind zuſchlagfret
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Dem bedeutenden däniſchen Erfinder auf dem Gebiete der Elektro Poyſik
Valdemar Poulſen iſt es vor kurzem gelungen auf drahtloſem
Wege eine telephoniſche Verbindung zwiſchen Berlin und
Kopenhagen herzuſtellen Ein Muſikſtück nämlich das ein Phonograp
auf der Berliner Station in Weißenſee ſpielte wurde auf der drahtlo en

NÜÖT

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Wiſſenſchaft

Erdwachslager Wer ſich gewöhnt hat bei dem Begriff des
Wachſes nur an deſſen Herſtellung durch Bienen und andere Jmekten zu
denken wird ſehr erſtaunt ſein zu hören daß gewiſſe Arten von Wache
als Lager im Geſtein vorkommen Jmmerhin ſind einige dieſer Schichten
von Erdwachs ſeit Langem bekannt und berühmt in Europa am meiſten
die von Galizten Wen merkwürdiger aber iſt durch ſeine Geſchichte das
Nehalem Wachs das an der Weſtküſte von Nordamerika im Staate Oregon
vorkommi und ſeinen Namen von einem dort mündenden Fluß erhalten
hat Schon vor langer Zeit wurden dort Maſſen von Wachs aus dem
Sand ausgegraben und im Jahre 1846 wanderten bereits mehrere Tonnen
dieſes Sioffs zu Schiff nach den Hawai JInjeln herüber Seit jener Zeit
ſind noch viele Tonnen an Gewicht auf den Märkten des nordweſtliche
Teils der Vereinigten Staaten abgeietzt worden Die Gelehrten ſind ſich
über den Urſprung dieſes Wachslagers noch bis heute nicht eintg geworden
Eine Jnd anerſage berichtet daß vor der Anlunft des Weißen Mannes
ein Wrack an der Mündung des Nehalem Fluſſes geſtrandet ſei Die
Beatzung ſei gelandet und habe die an den Strand treibende Ladung ge
borgen Jn der Tut iſt ſpäter der Rumpf eines Wracks geiunden worden
Damit tifft die Ueberlieferung zuſammen daß ein ſpaniſches Schiff San
Jo das am 16 Juni 1769 mit einer Ladung von Wachs für Kerzen
und Fackeln von La Paz in Niederkaiornien abſegelte ſpurlos verſchollen
iſt Das Fahrzeug war für die Verſorgung katholiſcher Miſſionen im
Norden beſtimmt Das Wachs an dem Strand von Oregon findet ſich
nun in großen rechteckigen Blöcken iſt an der Obverfläche verblaßt im
Innern aber gelblich und hat auch noch an jriſchen Schnitten das honig
ähn liche Aroma von Bienenwachs Das Laboratorium der Pacific
Unwerſität hat jüngſt eine Probe von Nehalem Wachs unterſucht und
einerſens mit Bienenwachs andrerſens mit Erdwachs oder Ozokern ver
glichen Die Prüfung ergab eine weit größere Ueberemſtimmung mit
Bienenwachs und danach mag der Zuſammenhang mu dem geſtrandeter
Schiff wohl auf Wahrheit beruhen

Entdeckungen Sven Hedins London 29 Dezember Nach
einem hier eingelaufenen Telegramm iſt am 27 Dezember ein vom 8 No
vember datierter Brief Sven Hedins in Kalkutta angekommen worin der
große Forſcher mittalt daß er über den Paßz von Kore la von Tradum
nach Nepal gegangen ſei und hierauf zum fünften Male den großen Ge
birgszug von Salwen nach Panj überſchritten habe der über 2000 eng
liſche Meilen lang iſt Hierbei hat er die wirkliche Quelle des Brah
maputra namens Kubi Ajampo entdeckt welche auf einem enormen
Gleticher entſpringt der an dem nördlichen parallel dem Himalaya ver
laufenden Rande des genannten Gebirgszuges liegt Bisher galt der
Mariumchu als Quelle des Brahmaputra nach Sven Hedins Feſtſtellung
iſt er jedoch nur ein kleiner weſtlicher Nebenfluß Der Forſcher hat ſich
dann nach Unterſuchung der hydrographiſchen Verhältniſſe des Manaſa
rowar und des Sutlej nach Troly Kailas gewandt wo es ihm gelang auch di
wahre Quelle des Jndus zu entdecken Er iſt jetzt auf dem Wene nach Ladakh
und Khotan und gedenkt im Frühjahr Peking oder Indien zu erreichen

L
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Valdemar Poulſen Erfinder des drahtloſen Telephous
Station Lungby unweit der däniſchen Hauvtſtadt deutlich vernehmbar
Eme weitere von Poulſen herrührende Erfindung iſt die unmittelbare
un e der drahtlos übermittelten Depeſchen auf Papier
mit Tinte

Theater und Rluſik
Das Gaſtſpiel der Duſe in Berlin das nach früheren Mit

teilungen die Tote Stadt Roémereholm und Wenn wir Toten er
wachen bringen ollte beginnt am 13 Januar in den Kammerſprelen
des Deutſchen Theaters Für die vier folgenden Abende iſt das Neue
Theater gewählt

Aus dem Berliner Muſikleben Ein hervorragender
engliſcher Dirigent Man ſchreibt uns aus Berlin Ein Orcheſter
dirigent von ganz außerordentlichen muſikaliſchen Fähigkeiten Landon
Ronald aus London hat am Sonnabend im Beerhovenſaale einen großen
Erfolg gefunden Der Künſtier der in einem Konzerte des Celliſten
Max Orobto de Caſtro das Philharmoniſche Orcheſter leitete ſetzte ſich
ofort bei ſeinem Erſcheinen an die erſte Stelle des Jntereſſes ſodaß die
Darbietungen des eigentlichen Konzertgebers kaum beachtet worden ſind
Mr Ronald dirigierte die moll Symphoniſe von Tichaikowsty als ſelbſt
ſtändiges Vortragsſtück und begleitete den Celliſten im dur Violoncello
Konzert von Albert Die Wiedergabe der Tſchaikowsly Symphonie
ntereſſierte ganz beonders darum weil ſich in Anlehnung an die Auf
aſſung von Artur Nikiſch in Berhin ein ganz jpezifiſcher Tſchaikowskyſti
jeraus gebildet hat den man als den allein richtigen und gültigen an
uerkennen ſich gewöhnt hat Mr Ronald aber faßte ſeinen Tichatkowsky gan
anders an Feſt und energiſch ohne jede Weichlichkeit und Sentimentaluät
ging er auf ſein giel los Und es entſtand aus ſeiner Auffaſſung ein
äußerſt feſſelndes Gebilde das die Muſik Tichaikowskys anregend und
packend erſcheinen ließ Was der Dirigent zumal aus dem Scherzo dem
vekannten Oicheſterreißer gemacht hat war vollends erſtaunlich Jeden
alls tſt Mr Ronald ein hochbegabier Muſiker und darf zu den beſten
Dirigenten gezählt werden die in den letzten Jahren hier erſchienen
waren Das Publikum war begeiſtert und zollte dem Künſtler rauſchenden
Beifall Der Celliſt entwickelte einen ganz hübſchen aber unzureichenden
Ton und zeigte ſich als Muſiker von recht gutem Geſchmack J O L

Jtalieniſche Sänger in Amerika Newyork 20 Dezember
Amerila das in allen Dingen eiwas Beſjonderes haben muß hat jetzt
wieder eine neue Species hervorgebracht Den vom Polizeman bewachten
Tenor Der italieniſche Sänger Carlo Alban wurde auf der Bühne des
hieſigen Majeſtic Theaters mitten im Troubadour wegen Kontraktbruchs
verhaftet und konnte nur erlangen daß er die Partie zu Ende ſingen
durſte wobei ihm der pflichteiftige Beamte der ſich ſtreng an ſeine
Jnſtruktion hielt nicht von der Seite wich zum Jubel des zahlreichen
Publitums Uebrigens iſt Alban gegen Erlegung einer Kaution von
25 000 Dollars welche Summe der eingeklagten Forderung des Jmpreyario
entſpricht bereits wieder aus der Haft entiaſſen worden Den Rekord auf
dem Gebiet der Wettkämpfe hat jetzt entſchteden der Tenor Conſtantino
erreicht Er macht Caruſo den Ruhm ſtreitig der größte Tenor der
Welt zu ſein und fordert ihn zu einem öffentlichen Wettſingen heraus
wobei eine Sachoerſtändigen Kommiſſion entſcheiden ſoll wer größer iſt
Der ſtreitbare Sänger ſetzt 1000 Dollar dafür zum Piande Ob er falle
er Sieger wird auf den Tuel Meiſterſchaſtsjänger der Welt Anſpruch
macht wird nicht geſagt

im neuen fahre
Tun Sie alles dieſes koſtbare CLebensgut zu
erhalten und zu kräftigen Haben Sie z B
zum täglichen Gebrauch ein geſundheitlich ein
wandfreies Getränk Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee Er iſt ein vollſtändig geſundes
Genußmittel für Erwachſene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen

Der echte Kathreiner beſitzt in hervor
ragendem Maße Geſchmack und Aroma

des Bohnenkaffees ohne ſchädlich zu

wirken Seit nahezu 18 Jahren

in erſter Cinie auf Jhrer Geſundheit

außerordentlich beliebt und ver
breitet in allen Bevölkerungs

kreiſen Viel nach
geahmt aber nie

mals erreicht
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Preis pro 100 xg in MartKreis Weizen Roggen Gorste Hater Erden
Jtendal r N 20 i 16 00 17 60 40Asohers leben 2060 2100 204 2070 17 39 20 40 16 00 16 400 24 28
dalberstadt 19,30 19 60 19,40 20 20 16 50 19,30 16 31 17 11 19,50 21 70

Bittertelo 2 2 2 Slorgan u S 16 00 16 50Jeuweintta 30 59 21 00 20 00 20 25 17,49 18 60 15 50 16 40 33240
al reis 20,20 21 20 2010 20,80 1700 1950 16 20 16 80 20 00 210

Halle Stadt 20,00 20 90 20 00 20 ,90 17 50 20 00 16 30 17 10 22 00 00

Delitzsch 21 40 1618,80
Wanst Geb Krei 20,00 20,90 20 21 17,50 20,00 18,00 16 30 22
Manst Seekreis S

nerfurt 7Mersebur 19 50 91 ,60 20 21
17 00 30 50 15 75 17 50 25 30

Weissent 19 40 21 10 20,00 20 80 16 29 15 50 16,00

Yaunmhvarg S S SBernburg 21 20 21 ,80 a 18 60 20 40 7 22engensalza 21 20,50 19,20 16,40 eNordhansen S SBericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſe

zu Halle a S
Bezahlt wurden am 30 Dezember 1907

I für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 66 Mkniedrigſter Preis Je 61Bullen höchſter Preis 66niedriger Preis 63Kühe höchner Preis 63niedrigüer Preis 54Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

J niedrigſter Preis2 Saugkälber höchſter Preis 76
niedrigſier Preis 70

Schafe 1 Lämmer und Manhammel 78
2 Schafe höchſter Preis 66niedrigſter Preis 63

II für 50 kg Schlachtgewicht
gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des
Schmeeres unter unentgelilicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge

Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis e 61 x7 niedrigſter Preis 68

WMarktbericht
Dienstag den 31 Dezember

ler vro Mandel 1,40 1,50 t Sellerte pro Stück 0,05 0,08 M
Hutter pro Pfund 30 40 Aepfel pro Mdl 030 0,50
wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Bunen pro Mol 0,25 0,50

Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
umenkohl pro Stüch 15 9,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,39
ohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Enten vro Stück 8,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe vro Stück 40 800
Mohrrüben pr Mol 0,10 0,12 vPähnchen /90 260Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hüihner vro Stück 1,75 20
Veintoh per Stuch 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück

Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Fanven yro Uagar 089 1,20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen vro Stüch 3,50 4,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 520 nur Wochentags ſodann täglich

660 630 700 730 800 815 330 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 802 8,5 8,22 8 9 9 1015 108
1115 außerdem an Sonn und Feſttagen I200 bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorhyer

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Hallz
bis Merjeburg ſonſt bis Ammendorf

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abganug Ankunft

h

W 9
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S

W 445 V Dölau 640 F 800 V W 580 V 720 W 0 V S
edt

200 300 N Dölau F 400 N 350 N Dölau F 420 v r
Dölau W 480 N Beeſenſtedt 525 F 620 N Dölau 720 N

750 F 11 0 N Dölau 11 5 R F 20 V Schwittersdorf
Cöllme F 1200 N Schwittersdorf

Winter GFchlaf
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ſaſt für die Hälſte des reellen Werkes

Wollene m der W Brikelte mit der Krone iſtHand geſtrickte 800ken M beſte Marke und empfiehlt
empfiehlt M Schneeo Nacht billigſt O Just

Dölau 1090 100 Fienſtedt ſtedt 1225 N 20 N Fien

F 500 N Dölau 630 N Dölau Dölau 905 F 118 N Dölau
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Café Bauer
Meinen hochverehrten Gästen sowie allen Freunden und Gönnern

e zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche

es on
Allen meinen hochverehrten Gästen Freunden und Gönnern

1 Januar

Otto Ebert
c

un Jahreswechsel die herzlichsten Gläclswänscehe

Allen memen werten Kunden zum Jahreswechſel

cie herzlichsten Glückwünsehe

Hermann Niesner
Bierhandlung mittelſtrahe 5

J Allen unseren Werten RKunden Freunden und

Bekannten die herzehsten

Clüchwöoche un Hreonechoel

km Jeyäewit n Fran V a Gegen

Fröonniches Neufahr
allen werten Gäſten und lieben Bekannten

C Müller u Frau Drei SchwäneR annſcheſwaſte 15

Allen meinen lieben Gäſten und meiner werben Kundſchaft

zum Jahreswechſel

herzlichsteGlückwünsche
Konditorei und Café

Oskar Koch er Steiner 36

Kaiser Wilhelms Halls
Allen unſeren werten Gäſten Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
die herzlichſten Glückwünſche

Wilhelm Lehmann u Frau
J 9

Seinen lieben Gästen Freunden
und Gönnern wünseht ein

herzliches Prosit Meujahr

Panl Heinrich Bauer brauerei

Fehlesshausbirkhahn
Dem Halleschen Scohützenbuntd ſowie allen werten Gäſten

erreeeeeee

und Freunden

beim Jahreswechsel ein herzl Prosit Neujahr
Familie Walther

S 7
Seinen werten Kunden Freunden und Bekannten

wünſcht ein

fröhliches neues Jahr S
WurstiabrixH Brodthuhn mit gett deren J

Fernrui 2786

I

Konditorei und Café

herzliche blückwünsehe

senden

allen ihren lieben Freunden Gönnern und verehrten

Gästen nebst Familien

Ellemann Gummoel
Heidekrug

Jessiech

Heideschlösschen

Eokstein s Restaurant u Pafe

Dum Jaßreswecſise
allen werten Gäſten Freunden und Bekannten

Rerelictste S ieſcoünsefie
Familie Eckstein

S Suvester Feter ganz besonäers einzuladen

Hermann Scholle und Fraue

MNans ſeſ derr n Ene Robert rangn

Kestaurant Stadt Bremen r
ein recht fröhliches Neujahr

Paul Secker
eeeeZum Schultheiss

Poststrasse 5
Allen werten Gäſten Freunden u Bekannten zur Jahreswende

herzlichste Glückwünsene
I Völbner und Frau

Allen meinen verehrien Geſ ſchäfts freu den und wer ten Se

herzlichen Glück wuns ch
zum Dahresweckhsel
Fr Shrlich geiteſe

Viktoria Automat
Restaurant und CaféC Gr Ulrichstrasse 44 und S jegeistrasse 5

Unseren werten Gästen Freunden und BekanntenS le berichten Heuladrov ehe e

J ung krau7 Kesiairant Zum Elskeſſer
erehrten Gästen sowie den ieinen zur Jahres wendeein i önuenes neues Jahr

Zum Jahresschluss sagen für das uns eutgegengebrachte
wollen unseren herzlichsten Dank und erlauben

in meinem Lokal tagenden

Wohl
wir uns zur

Josef Mayer

Freyberg s Garten
Meinen lieben Gäſten und Bekännten

die beſten Glückwünſche zum Jahreswechſel
beonh Müller und Frau

n u eBergschenke
Fröhliches Neues Jahr wünschen

J Robert Richter und Frau

Kaisersehlössehen
Kaiserstrasse l

Allen unseren werten Gästen Freunden und Bekannten die
herzlichen Güchwänvche zum lahrervechve

Oito Kühn und Frau

Obstweinschenke a d Xeide
Allen ihren lieben Gäſten Freunden und Bekannten

wünſchen ein

Glüäckliches Renjfahr
H Ricke und Frau

Brunnerts Bellevue
Allen Freunden Bekannten und Gäſten wünſcht

eüm fröhliches Nenſfahr
Familie

Unſeren Freunden und Bekannten
berzichen Güciwunch um reuen mm

Peter Schmitt und Prau

ihn
Allen unſeren werten Gäſten Freunden und Bekannten

berziche Güchwängche m Wechsel des ahnen

Tee Sohneidewind
Caté Wiktoria

Allen und Bekannten
e her Uchvinte n en n

Eämund Wingenfeld

Restaurant z Markgrafen büdent 7
Unſeren werten Gäſten Freunden und Bekannten

herzliche Glückwünſche
un Agahreswerchſel

Friedr Schauseil u Familie
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